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Schosshalde

Adressänderungen an:

USKA Sektion Bern, Postfach 2440,300'l Bern

SINWEL- BUCHHANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis -ä-vis Gewerbeschule

3OOO Bern 11 Tel. 031 42 52 05

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau,

Heizung, Luftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie,

Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windenergie.

Bern's neue Fachbuchhandlung für Techntk, Gewerbe und Frerzett

I Sfnf \^zE,I- f,orrslnestr:asse lO 3O(X) Berrr ll
L

f ü g d i,o-t Lr (yl rG rt: istvierseitis.
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Brief papier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
USW.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren
Prospekte
Flugblätter

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

OUADEHBgF E
Mit t derUnion Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

Mai 1988 Nummer 523.Jahrgang

Monatsversammlungen Stamm
Letzter Donnerstag des Monats (ausser im Monat Dezember) um 2O.15 Uhr im Restaurant
lnnere Enge, Engestrasse 54. 3OOO Bern. Autobuslinie 21 bis lnnere Enge.
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Shack von HB9ALT - Bruno
SommerkampFT-902Diq PreselectorSX-3
Yaesu FT-7
Kenwood R-1000

Cw-Filter Datong FL I I

Drake MN7 Antennenmatchbox l

Rufzeichen der Sektion Bern: HB9F und

CW-RUNDE
jeden Montag, 21.00 HBT

28.400 (CW)

R81 HB9F Bern - JN36RX
R86 HBgF Schilthorn JN36WN

BAKEN
432.984 MHz HB9F JN36XN

1296.945 MHz HB9F JN36RV

R2 HBgF Bern JN36RV
R4 HBgF Schilthorn JN36W

DIGIPEATER NET ROM
HB9F

*;1!;tr#,!/j.Fi::i

Zum Titelbild
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ENGESTRASSE 54, ]OOO

über 4*
MAGNETISCHE
von HB9BSR, Albert Schlaubitz

ANTENNEN

ALBERT, HBgBSR I{IRD AI'I MAI-STAIVIII EINEN VORTRAG UEBER DAS

VIELVERSPRECHENDE THEIVIA, DIE I'IA6NETISCHE AI'ITENIIE, HALTEN.

I'IAGNETISCHE}I AI{TEIII{EI{ STEHT EII{E GROSSE ZUKUNFT BEVOR, DA

SIE VIELE VORTEILE GEGEIIUEBER ELEKTRISCHEN ANTENNEN AUF-

l.lEISEN. IN DER ZUNEHI'IENDEN ANTENNENFEINDLICHEN UrllGEBUNG,

BIETEI{ I'IAGI{ETISCHE ANTENNEN DURCH DEN KLEINEN PLATZBEDARF

FUER VIELE AMATEURE DIE EINZIGE I'IOEGLICHKEIT, OPTII{AL ORV

ZU SEIN.

€
14

Der Kassier dankt all denen, welche den Jahresbeitrag für das laufende

Jahr pünktlich bezahlt haben. Ein besonderer Dank geht an dieienigen'
die den Betrag etwas vergrössert haben. Merci

Jetzt komme ich noch zu den andern, welche trotz persönlicher Einladung

der Aufforderung noch immer nicht nachgekommen sind. Schade

Hier nach Statuten jetzt die letzte Mahnung. t,ler bis am 31. Mai 1988

den Betrag von Fr.30.-- nicht auf das PC Konto 30 - 12022 - 7 eingezahlt
hat, wird an der nächsten Vorstandsitzung vom Vorstand ausgeschlossen.

Er verliert damit auch alle Rechte gegenüber der Sektion Bern.

Bern, den 2. Mai 1988 Euer Kassier HB9MHS

H \A/AEBöFRST:

zu verkaufen:

I FT 757 GX Transceiver von Yaesu nit
passendem Heavy Duty Power SuPPIY

FD 757 (mit Lautsprecher). Neuwerti'g,

da nur a1s Reserve-Rig gebraucht.
Preis für beide Einheiten zusammen: Fr. 1600.-
Marco Leupin, H89CAN

(031) 52 17 93 (nach 19 Uhr)

DONNERSTAG, 26. t'lAI 1988, 20.15

MAI STAM M

Itll RESTAURANT INNERE ENGE,

VORTRAG
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KR lmmobilien-Treuhand AG
Ef f i n g erstrasse 1 7, 3008 Bern, Tel ef on 031 25 527 2

Albert Krienbühl
H89DAA

eidg. dipl.
I mmobilien-Treuhänder

BERN
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Surissfog - Ein Prografrtrn,
das Maßstäbe setzt
Ein Microcomputer gehört heutzulage schon fast zur Standardausrüstung eines
Funkamateurs. Die Führung des Stationslagesbuches gehört sicher zu den am
häutigsten gewünschten Einsatzmöglichkeiten. Ein komplettes
Logbuchprogramm lür Rechner mit dem MS-DOS-Betriebssystem wird im
folgenden Berichl vorgeslellt.

L.r Brl.lth b.tt'l hr.rJt Gb.r ft
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Die ldee,-ein komfortables
Logbuch-Programm für
Funkamateure zu entwickeln,
das flexibel genug ist, den mei-
sien Anforderungen eines
Funkamateurs gerecht zu wer-
den, stammte von OM Ernst
Erb, EA8BCN. Er hat ein
Pflichtenheft entwic\91, in
dem die Anforderungen fest-
geschrieben wurden, welche
das Programm erfüllen sollte.
Dann machte er sich auf die
Suche nach einem Computer-
Freak. der bereit war, das Pro-
gramm zu realisieren. Diesen
Programm-Tüftler fand er in
OM Walter Baur, HB9BJS,
der fast zwei Jahre lang mit der
Umsetzung der Vorslellungen
von OM Ernst zu einem lauf-
fähigen Programm verbrach-
te. Das Ergebnis liegt nun vor.
Es besieht aus mehrals I0.000
Turbo-Pascal-Statements und
trägr d€n Namen >Swisslog<.
Das Programm kostet --
Schweizer Franken und ist auf
jedem IBM-Personalcompu-
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ter oder kompatiblem Rech-
ner mit zwei Diskettenlauf-
werken oder einem Laufwerk
und einer Festplatte zu ver-
wenden.

SWISSLOC istein umfangrei-
ches und flexibles Log-Pro-
gramm, das fast keine Wün-
sche bei der Erfassung und
Verwaltung der Logbuch-Da-
ten offenläßt. Die QSO-Ein-
tragungen werden enlweder
direkt während des QSOs, das
heißt im >Realrime-Mode<
oder nachträglich im >Dcfer-
red-Mode< erfaßt. lm Echr-
zeit-NIodus werden die Daren
für das Datum sowie die An-
fangs- und Endzeit der Ver-
bindung automatisch erfaßt.
Bei der nachträglichen Eintra-
gung im Deferretl-Mode wer-
den diese Daten von Hand ein-
gegeben. Dieser Modus wird
angewandt, wenn Logdaten
vom Mobil- oder Portabelbe-
trieb vom Fieldday nachgetra-
gen werden. Wenn fehlerhafte

Eintragungen vorgenommen
wurden, etwa wenn der Name
oder das QTH des QSO-Part-
ners falsch verstanden wur-
den, können alle Eintragun-
gcn nachträglich korrigierr
uerden. Über einen Suchbe-
griff, beispielsweise das Ruf-
zeichen der Cegenstation, las-
sen sich alle betreffenden Da-
ten auf dem Monitor aufru-
fen.

Das Swisslog-Programm ver-
fügt über eine komfortable
Abfragesprache, welche eine
genaue Auswahl der QSO-
Eintragungen nach allen mög-
lichen Begriffen erlaubt. Mit
den selektierten Eintragungen
sind folgende Verarbeilungen
möglich: Sortierin, Drucken
(Liste), Durchsehen am Bild-
schirm (Browse), Andern (Up-
date) und Erstellen einer neu-
en Log-File-MaJke.

Mit einem einfachen List€nge-
nerator ist es möglich, beliebi-
ge Listen von den erfaßten
Qso-Eintragungen zu erstel-
len, beispielsweise auch für
QSL-Karten. Einige Lisren-
Formate sind im Programm-
paket bereits enthalten. Sie
könn€n unverändert über-
nommen oder nach eigenem
Geschmack verändefl wer-
den.

Das Suchen und Durchsehen
von QSO-Einträgen ist auf
zwei Arten möglich. Dies ge-
schieht entweder tiber die
Funktion >Selektieren von
QSOs< und anschließendem
Aufruf der Funktion >Brorv-
ser< oder über die Funktion
>Find< während des Erfassens
von QSOs. Hierbei kann aller-
dings nur nach dem eingegebe-

nen Rufzeichen gesucht wer-
den.

Dic Eintragungen werden in
der Reihenfolge ihrer Eingabe
gespeichert. lm Realtime-
Mode sind sic automalisch
nach Datum und Zeir sortiert.
Die im Deferred-lüode nach-
rräglich €ingegebenen Daren
können in beliebiger Reihen-
folge eingegeben werden. Die
Funktion >Son< erlaubt es,
die QSOs in gewunschter Rci-
henfolge, vorzugswcise nach
Datum und Zeit, zu sortieren.

Durch eine geschickte Anwen-
dung verschiedener Funktio-
nen des Programms kann eine
automatische QSL-Kanen-
Ausgangskontrolle realisiert
werden. Mit der Funktion
>Sel€$( wählt man die Eintra-
gungen aus, ftir welche QSL-
Karlen erstellt werden sollen.

Anschließend wird mit dcr
Funktion ncreat€<( eine Listc
für den Ausdruck erstellt. Da-
nach wird mit >Updare< das
Feld >QSL-Card senr< in jeder
QSO-Eintragung auf >rYes<<
gesetzt, für die eine Karte ge-
druckt wurde.

Im SWISSLOG srehen zrvei
Eingabearten zur Verfi.igung,
die Standardeingabe und einc
schnelle Eingabe. die vor al-
lem für Konreste gedachr ist.
Welche Felder im Normal-
Mode eingegeben werden,
kann der Benutzer selber fcst-
legen. ln den mirgeliefcrten
Profilen isr eine Reihenfolge
vordefinien, welchc dem
QSO-Ablauf am ehesren enr-
spricht.

Damit so wenig rvie möglich
während des QSOs eingeben

werden muß, übernimmt das
Programm den lnhalt einiger
Felder aus dem vorhergehen-
den QSO oder aus einer friihe-
ren Verbindung mit der ak"
ruellen Station. Di€s gilt natür-
lich nicht für Erstverbindun-

gen. Hier mtissen alle vom Be-
nutzer definierten Felder aus-
gefüllt werden. Wenn die Sta-
tion dann später wieder gear-
b€itet wird, erscheint aufdem
Bildschirm nach Eingabe des
Rufzeichens der Name des

Op€rators, sein Standort, die
Entfernung und der Azimuth-
Winkel ftir eine Richtant€nne,
sowic weitere Felder, die im
Profil festgelegt werden-
Das Bildschirm-Fenster, das
nach Eingabe des Rufzeichens

geöffnct wird, enthäh neb€n
den Informationen tib€r den

QSO-Partner und dic >Prc-
vious-QSO<-Datcn den Na-
men dcs Landcs zum entspre-
chenden Präfix, die Anten-
nenrichtung, die Entfernung,
die Lokalzeit dcr Gegensta-
tion, den Konlincnt, den
DXCC-Code, die W AZ-Zone
und die ITU-Zone. Im Kon-
test-Mode wird ein Warnton
ausgegeben und das Rufzei-
chen fett ang€zeigt, wenn tr-
reits ein QSO mit dieser Sta-
tion aufdem aktiven Band ge-
fllhrt wurde. Die Entfernung
zur Cegenstation wird zu-
nächst anhand der geografi-
schen Koordinaten der cige-
nen Station, die im Profil fest-
gelegt wurdc, und anhand der
Koordinaten berechnet, die in
einer Datei für das entspre-
chende Präfix gespeichcn
sind. Sobald der QTH-Loca-
tor der Cegenstation eingegc-
ben wird, geschieht die Be-
rechnung der Entfernung auf
dieser Basis neu und äußerst
präzise.

Das Programm verfügt uber
eine Funktion, die das Mi-
schen von verschiedenen Log-
Files zu eincr Log-Datei er-
laubt. Dies ist vor allem filr
Konteste sehr nützlich, denn
alle Kontest-Verbindungen
können in ciner s€paraten
Log-Datei gespeichert und
später in die Haupt-Log-Datei
eingefügt werden. Dic Aus-
wertung und Doppel-QSO-
Kontrolle wird dadurch we-
sentlich erleichlert.

Noch ein Wort zum Hand-
buch: Die TGseitige SWISS-
LOG- Programmbesch.rei-
bung im DIN-44-Format ver-
dient ein besonderes Lob. Mit
ihr ist es möglich, sich rasch in
die vielfältigen Funklionen
des Logbuchprogramms cin-
zuarbeiten. Das Handbuch
wurde mit einem sogenannten
>DesktopPublisher( erstellt
und auf einem Laserdrucker in
professioneller Qualität ge-

druckt. Andere Anbiet€r von
HAM-Software können
Swisslog in Bezug auf Lei
stung, Preis und Ausführung
alsMaßstabanselzen. -mm-
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Z.ilG I - Strtolzcil. Dic Statusilc ei8t di. .hrllcn Rurtim. - Opliom. Dic* lölllm dit d.t
Funltioo C-F2 (drl F2) Option! glindd wcrdcn. Sichc "Runtimc-Ogliotrn" ilI Sct. 2t li. dic

!.dü Bcd.utunS dlr Eintngungm.

r Iactl s Ortszeit

. I'lod. . ErfassuDsstrt, R..ltlD. odcr DGfG.rcd

. Lst.Fot = N@Gr d.3 .llivcn Llstforlrt.

. Prot. - Protokolli.runt auf Drück.! On odär 0(f

. qfü-Lc = Eln8eb€ de! qm-!oc.tor! 8ewenscht (Ye! od.r Io)

. UTC - Unlvlrsal TloG Control

Zd.z Ztit-AtE ig., Iint! dic l.rk b.ir, ßhb dic Nomalz.it. Sdicn-Nlfud lhn
SIVISS LOC- KoPic.

Zdc I Dcrichnunt dd .ltiEn Funtiion

Z.ild t l0 Eint bcm*. lüt QSO ' D.ta

Z.ikn 12 - Zl Un-Fcnnq - llia wrdm di. .intclcbcnd, b*. die rufpshobcrn (poslponcd)

QSOr ugcaig.

Z.itil 2.1 -25 PromPf und Fchlcmldungs' Fcnstc

Frnhionst'uF I - Ada / Udrt. QSO-Rcd
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COI\TEST
rffiil;il*T llr3 ilnü $fflTlliil llHllf,
Wle im Cf,tA |b. 3 be!€its ewähnt, rlrd arn dtesJalriEen Pleldday das R:fzelch€i
HB9F wieder zu töLln seln. Das gIIl rürd€ ber€lts rekogrrezlert wd befkdet
slch im Rarm Sr,mlsrald, lbsen, gEier ar.tr dem qrgBtll in &r t€}te üertsn. t{tr
haben Auferrthalts- urd S€rd€ort örtlldt voelnarder getr:ennt.
E Arfenthaltsoürt der nldlt 1m Ehsatz steüprden Qeoateu:e fiegt bei lbord.
626.050 I 212.375. Dort beflrdet sldr auch efn ParkpfaE für die Aute der
tDffentlldr zahlrelöen Beslrcher. Der elgentllde Serdestardcrt beflrdet sldr
bet Kocd. 626.725 I 212.460 auf ca. 920 m über I'teer.
Die ldealste Ztfahrtsroute ist aus den rebensteherden Xartenaussdutitt
ersictrtlldr. celegenhelt zrm Bräteln lst rrorharden.

Da dle reisten qperateure (HB9ALT, HB9AO, HB9CDN' Hß9C?'2, HB9DAZ, HB9DED,
HB9F/) nodr kelre oder rnrr se.hrrenlg Ccrtesterfahrung haben, bltten wlr
schan zrrn Vcliaus un Entsdruldigr[{t, r€rtrr es rdcht a.ln €rsten Rartg reidterr
sollte.

Rolf, HB9E1|

lnfoOUA
Prärident P. Müller, HB9ALD, Gurtenstr. 36,3'l22Kehrsatz, A P:54O977/G':61 2'l 83

Kassier und Vizo R. Moser, HBSMHS,Jupiterstr.3 / 2186,3015Bern, Q P.:324252 / G.:655513

Sskretär B. Lürhy, HB9CRE, Spiralackerstr.5l, 3013 Bern, Q P.:O31428935

Redaktorin S. Spieler, HB9DGY, Lauenenweg 49G, 3600Thun, Q P.:033 22 2289 lG. :224525

T. Hertig, H89BOJ, Lochstiegweg 64, 3053 Münchenbuchsee, 3 P.:031 863044

U. Thomi, HB9CJO, lm Gerbelacker 1, 3063 lttigen, Q P.:58208C

Bibliothekar E. Nobs, HB9AHZ, Ritterstr. 20, 3047 Bremgarten, Q P.tO31 242632

1. B€isitzet B. Guggisberg, HBgDLPI, Spitalackerstr. 51, 3013 8ern, Q P:031428935

2. Beisitzer J. Funer, HB9APG, Chaletweg 8, 3117 Kiesen, Q P.:981314 I G;624382 !,
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